
Sehr geehrter Herr Stadtbürgermeister Döpgen, 

sehr geehrte Ehrengäste, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Einladung zum Neujahrsempfang und dafür, dass ich 

hier auch ein paar Worte sprechen darf!  

Zunächst wünsche ich Ihnen allen ein frohes neues Jahr voller 

Gesundheit, Glück und Zufriedenheit! 

Der Jahreswechsel bietet eine gute Gelegenheit, inne zu halten, 

Vergangenes zu reflektieren und Motivation für das neue Jahr zu 

schöpfen. In einer Welt, in der uns täglich viele schlechte Nachrichten aus 

aller Welt erreichen – ob über soziale Medien, Fernsehen oder andere 

Kanäle – verlieren viele von uns leicht den Blick auf das Nahe, auf das, 

was direkt vor uns liegt und was vielleicht doch alles möglich ist. 

So konnten wir im vergangenen Jahr, trotz Überregulierung in Form von 

viel zu hohen Vorgaben und Auflagen, zahlreiche Vorhaben zum Wohle 

der Menschen in unserer Heimat gemeinsam mit unseren 23 

Ortsgemeinden und der Stadt Zell (Mosel) umsetzen oder auf den Weg 

bringen. Einiges hier in der Stadt Zell wurde bereits genannt, das möchte 

ich daher nicht wiederholen. Aber zudem hat sich auch an anderen Stellen 

einiges bewegt: 

- Bevölkerungsschutz: Indienststellung einer neuen Drohne und 
von 4 neuen Feuerwehrfahrzeugen, 3 weitere wurden bestellt; wir 
planen in Briedel einen Anbau an das Feuerwehrgerätehaus und in 
Bullay einen Neubau gemeinsam mit Räumlichkeiten für die 
Ortsgemeinde; die Modernisierung und Verbesserung der 
Feuerwehrausrüstung schreitet voran. Es kommen sogar andere 
Verbandsgemeinden aus RLP, um sich anzusehen, wie wir dies 
bewerkstelligen; Außerdem beginnen wir mit der Einrichtung eines 
Ersthelfersystems (First Responder) gemeinsam mit dem DRK 
 

- Verwaltung: Mit der Anschaffung einer modernen Finanzsoftware 
setzen wir den zentralen Baustein für die weitere Digitalisierung; 
außerdem konnten wir die interkommunale Zusammenarbeit mit 
anderen Verbandsgemeinden intensivieren 
 

- Glasfaserausbau: bis 2028-2030 sollen alle Orte der 
Verbandsgemeinde versorgt sein. 
 

- Bildung: wir planen die Attraktivierung des Pausengeländes und 
der Bibliothek der Grundschule Zell (Mosel) im Rahmen des 
Startchancen-Programms sowie Maßnahmen zum Ausbau 



ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote an den 
Grundschulen; zudem begleiten wir die Gemeinden bei der Planung 
weiterer Aus- und Umbaumaßnahmen aufgrund des Kita-Gesetzes;  
 

- Klimaschutz: Durchführung umfangreicher energetischer 
Sanierungsmaßnahmen an der Grundschule Blankenrath, einem 
der größten Ölverbraucher der Verbandsgemeinde; Inbetriebnahme 
der neuen Kläranlage Grenderich sowie der nachhaltigen 
Schlammfaulung in der Kläranlage Zell-Bullay-Alf im Zuge des 
Umbaus; Ausbau von erneuerbaren Energien in der 
Verbandsgemeinde Zell (Mosel) schreitet ebenfalls voran 
 

- Tourismus: Der Ersatzneubau des Erlebnisbades Zeller Land 
macht nun sichtbare Fortschritte; Beim geplanten Neubau des 
Brücken-Bistros an der Geierlay kommen wir in die 
Umsetzungsphase; eine Beteiligung am Panorama-Höhenradweg 
entlang der Mosel ist möglich; die erstmalige Durchführung der 
Veranstaltungsreihe „Summer in the City on Tour“ war ein voller 
Erfolg 

Dies war nur eine kleine Auswahl an Projekten und Vieles steht bereits in 

den Startlöchern. 

Was wir im vergangenen Jahr jedoch trotz eines gemeinsamen Kampfes 

aller Fraktionen und der Bevölkerung weit über unsere 

Verbandsgemeinde hinaus leider nicht verhindern konnten, ist die 

Schließung des Klinikums Mittelmosel. Wir versuchen jedoch im Rahmen 

unserer Möglichkeiten weiter mit aller Kraft das Bestmögliche für die 

Menschen in unserer Region zu erreichen.  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

ich möchte aber auch die Gelegenheit nutzen, danke zu sagen. Den 

Mitgliedern des VG-Rates, des Stadtrates, der Ortsgemeinderäte und 

meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.  

Besonders danken möchte ich allen, die sich bereits heute engagieren, 

die dort helfen, wo Not am Mann oder an der Frau ist. Die in Vereinen 

mitarbeiten, in der Nachbarschaftshilfe unterstützen, sich in der 

Feuerwehr oder in vielen weiteren Bereichen ehrenamtlich einbringen. Ihr 

zeigt, was Zusammenhalt bedeutet, Ihr macht das Leben in unserer 

Heimat lebens- und liebenswert! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein gesundes 

und glückliches neues Jahr 2026! 


